
Thomas Wiesbauer hadert mit den ak-
tuell gültigen Ausbildungsvorschrif-
ten. Nicht im Detail, sondern eher

grundsätzlich. Um genauer zu sein: mit
dem generellen Angebot der offiziell aner-
kannten Ausbildungsberufe. So führt er im
Gespräch mit unserem Fachmagazin an,
dass heute im Bereich eines speziellen Kon-
sumgutes offenbar fast zehn Berufsbilder
existieren – bei weniger als 60 Auszubilden-
den bundesweit. 

Für den eigenen Kran- und Schwerlastbe-
reich besteht diese Angebotsvielfalt nicht
im Ansatz – trotz der mehr als unterschied-
lichen Berufsbilder, die heute in der gesam-
ten Logistik-Branche zu finden sind. Oder
macht es tatsächlich Sinn, zukünftige Be-
diener von Kranen, Schwerlastfahrer und
Anlagenmonteure aus dem industriellen
Bereich in einer gemeinsamen Ausbildung
zusammenzufassen? Wohl kaum.

Fortbildungsangebote

Nicht zuletzt durch aktuelle Gesetzes-
änderungen oder die etwas reduzierte Auf-
tragslage hat das Thema Aus- und Fort-
bildung im eigenen Haus bei Wiesbauer 

deutlich an Bedeutung gewonnen. So hat
das Unternehmen im vergangenen Jahr
erstmalig zwei Auszubildende eingestellt. In
diesem Jahr gab es aus den allgemein be-
kannten Gründen zwar keine Fortsetzung
dieser Initiative, doch schon für das nächste
Jahr, so versichert Thomas Wiesbauer, wer-
den erneut zwei Auszubildende den aktuell
etwa 130 umfassenden Mitarbeiterstamm
verstärken. „Das geschieht nicht etwa vor
dem Hintergrund einer gesellschaftlichen

Verpflichtung“, so Wiesbauer, der zusam-
men mit seiner Frau Sabine und seinem
Bruder Jochen die Geschäftsführung inne
hat, „sondern stellt einfach eine Investition
in unsere eigene Zukunft dar. Schließlich
bietet eine Ausbildung im eigenen Unter-
nehmen die Möglichkeit, nicht nur die
Technik, sondern auch die betrieblichen
Abläufe von Grund auf kennenzulernen
und damit auch zu verstehen“, so Wies-
bauer zur Förderung des Branchennach-

BUNDESWEIT: Im August diesen Jahres
war bei der Montage von Kaminteilen 

in Berlin die volle Auslegerlänge
inklusive Abspannung 

gefragt.


